
Verhandlungsverfahren 8 WochenWettbewerb 11 Wochen

Gesamtdauer zumindest 19 Wochen

Bekanntmachung,
Versand  
Auslobungsunterlagen

offener Architekturwettbewerb (Realisierungswettbewerb)
Bei offenen Ideenwettbewerben öffentlicher und privater AusloberInnen entfällt das anschließende Verhandlungsverfahren. 
Für private AuftraggeberInnen liegt nach einem offenen Realisierungswettbewerb die Wahl der zielführenden Form der Verhandlung im eigenen Ermessen.

. . . Projektvorbereitung

 . . . Kammerberatung

Verfahrensorganisation . . . . . . . . . . . . . . . Bearbeitungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vorprüfung . . . . Verhandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kammerkooperation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kammerdokumentation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kammerstatistik . . .

Anfrage
Kooperation
Kammer

Kolloquium
Lokalaugenschein

Beginn
Vorprüfung

Ladung
GewinnerIn

Zuschlag
AuftraggeberIn

Einberufung
Konstituierung
Preisgericht

Ausstellungs-
eröffnung

Internetpublikation
AusloberIn

Pressekonferenz

Option zusätzliche  
Bearbeitungsstufe
+ 10 Wochen

Option spontane  
Überarbeitung
+ 4 Wochen

Kooperations-
absicht
Kammer

Nominierung
Kammerpreis-
richterInnen

Kooperations-
erklärung,
Verfahrensnr.
Kammer

Kolloquium
Lokalaugenschein

Abgabe
Pläne

Abgabe
Modell

Kenntnis  
Entscheid
Kammer

Angebot
GewinnerIn

Internetpublikation
Bundeskammer

Wettbewerbsanalyse
Bundeskammer

Arbeitsbeginn
AuftragnehmerIn

Kammerbetreuung . . . . . . . . . . . . . . .

Aktivitäten BewerberIn, TeilnehmerIn, Bundeskammer, Länderkammer

Aktivitäten AusloberIn, AuftraggeberIn, VerfahrensorganisatorIn, Preisgericht

Definition Wettbewerbsziel,
Abschätzung
Wettbewerbsrisiken

Frist: An-
fechtung

Konstituierung
Preisgericht

Zuschlagsentscheidung
AuftraggeberIn

Eignungsprüfung

Beurteilung,
Entscheid
Preisgericht



Verhandlungsverfahren 8 WochenWettbewerb 16 Wochen

Gesamtdauer zumindest 24 Wochen

Bekanntmachung,
Versand  
Auslobungsunterlagen

nicht offener Architekturwettbewerb (Realisierungswettbewerb)
Bei nicht offenen Ideenwettbewerben öffentlicher und privater AusloberInnen entfällt das anschließende Verhandlungsverfahren.  
Für private AuftraggeberInnen liegt nach einem nicht offenen Realisierungswettbewerb die Wahl der zielführenden Form der Verhandlung im eigenen Ermessen.

Definition Wettbewerbsziel,
Abschätzung
Wettbewerbsrisiken

. . . Projektvorbereitung

 . . . Kammerberatung

Verfahrensorganisation . . . . . . . . . . . . . . . Bewerbungsphase . . . . . . . . . Bearbeitungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vorprüfung . . . . Verhandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kammerkooperation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kammerdokumentation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kammerstatistik . . .

Anfrage
Kooperation
Kammer

Eignungsprüfung
Teilnahmeanträge

Auswahl  
TeilnehmerInnen

Kolloquium
Lokalaugenschein

Beginn
Vorprüfung

Ladung
GewinnerIn

Zuschlag
AuftraggeberIn

Einberufung
Konstituierung
Preisgericht

Ausstellungs-
eröffnung

Internetpublikation
AusloberIn

Pressekonferenz

Option spontane  
Überarbeitung
+ 4 Wochen

Kooperations-
absicht
Kammer

Nominierung
Kammerpreis-
richterInnen

Kooperations-
erklärung,
Verfahrensnr.
Kammer

Abgabe
Bewerbung

Kolloquium
Lokalaugenschein

Abgabe
Pläne

Abgabe
Modell

Kenntnis  
Entscheid
Kammer

Angebot
GewinnerIn

Internetpublikation
Bundeskammer

Arbeitsbeginn
AuftragnehmerIn

Kammerbetreuung . . . . . . . . . . . . . . .

Option zusätzliche  
Bearbeitungsstufe
+ 10 Wochen

Aktivitäten BewerberIn, TeilnehmerIn, Bundeskammer, Länderkammer

Aktivitäten AusloberIn, AuftraggeberIn, VerfahrensorganisatorIn, Preisgericht

Wettbewerbsanalyse
Bundeskammer

Eignungsprüfung

Beurteilung,
Entscheid
Preisgericht

Frist: An-
fechtung

Zuschlagsentscheidung
AuftraggeberIn

Konstituierung
Preisgericht



Verhandlungsverfahren 8 WochenWettbewerb 10 Wochen

Gesamtdauer zumindest 18 Wochen

geladener Architekturwettbewerb (Realisierungswettbewerb)
Bei geladenen Ideenwettbewerben öffentlicher und privater AusloberInnen entfällt das anschließende Verhandlungsverfahren.  
Für private AuftraggeberInnen liegt nach einem geladenen Realisierungswettbewerb die Wahl der zielführenden Form der Verhandlung im eigenen Ermessen.

Bekanntmachung,
Versand  
Auslobungsunterlagen

Definition Wettbewerbsziel,
Abschätzung
Wettbewerbsrisiken

. . . Projektvorbereitung

 . . . Kammerberatung

Verfahrensorganisation . . . . . . . . . . . . . . . Bearbeitungsstufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Vor- 
prüfung. . . Verhandlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kammerkooperation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kammerdokumentation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kammerstatistik . . .

Anfrage
Kooperation
Kammer

Kolloquium
Lokalaugenschein

Ladung
GewinnerIn

Zuschlag
AuftraggeberIn

EignungsprüfungEinberufung
Konstituierung
Preisgericht

Ausstellungs-
eröffnung

Internetpublikation
AusloberIn

Pressekonferenz

Option spontane  
Überarbeitung
+ 4 Wochen

Kooperations-
absicht
Kammer

Nominierung
Kammerpreis-
richterInnen

Kooperations-
erklärung,
Verfahrensnr.
Kammer

Kolloquium
Lokalaugenschein

Abgabe
Pläne

Abgabe
Modell

Angebot
GewinnerIn

Internetpublikation
Bundeskammer

Arbeitsbeginn
AuftragnehmerIn

Kammerbetreuung . . . . . . . . . . . . . . .

Kenntnis  
Entscheid
Kammer

Option zusätzliche  
Bearbeitungsstufe
+ 10 Wochen

Aktivitäten BewerberIn, TeilnehmerIn, Bundeskammer, Länderkammer

Aktivitäten AusloberIn, AuftraggeberIn, VerfahrensorganisatorIn, Preisgericht

Wettbewerbsanalyse
Bundeskammer

Frist: An-
fechtung

Konstituierung
Preisgericht

Beginn
Vorprüfung

Zuschlagsentscheidung
AuftraggeberIn

Beurteilung,
Entscheid
Preisgericht



Regelverfahren

offener, einstufiger
Architekturwettbewerb
Realisierungswettbewerb

Projektvorbereitung
Kammerberatung

Verfahrensorganisation
Kammerbetreuung

Auslobungsunterlagen
Kammerkooperation

Bekanntmachung

Bearbeitungsstufe
Kolloquium
Lokalaugenschein
Vorprüfung
Preisgericht

Eignungsprüfung

Wettbewerbsabschluss
Ausstellung
Ladung GewinnerIn

Verhandlungsverfahren
ohne Bekanntmachung
mit GewinnerIn

Zuschlag

Regelverfahren

offener, zweistufiger
Architekturwettbewerb
Realisierungswettbewerb

Projektvorbereitung
Kammerberatung

Verfahrensorganisation
Kammerbetreuung

Auslobungsunterlagen
Kammerkooperation

Bekanntmachung

Bearbeitungsstufe 1
Kolloquium
Lokalaugenschein
Vorprüfung 1
Preisgericht 1

Bearbeitungsstufe 2
Vorprüfung 2
Preisgericht 2

Eignungsprüfung

Wettbewerbsabschluss
Ausstellung
Ladung GewinnerIn

Verhandlungsverfahren
ohne Bekanntmachung
mit GewinnerIn

Zuschlag

Regelverfahren

nicht offener, einstufiger
Architekturwettbewerb
Realisierungswettbewerb

Projektvorbereitung
Kammerberatung

Verfahrensorganisation
Kammerbetreuung

Auslobungsunterlagen
Kammerkooperation

Bekanntmachung

Bewerbungsphase
Teilnahmeanträge

Eignungsprüfung

Auswahl der
TeilnehmerInnen

Bearbeitungsstufe
Kolloquium
Lokalaugenschein
Vorprüfung
Preisgericht

Wettbewerbsabschluss
Ausstellung
Ladung GewinnerIn

Verhandlungsverfahren
ohne Bekanntmachung
mit GewinnerIn

Zuschlag

Regelverfahren

Geladener, einstufiger
Architekturwettbewerb
Realisierungswettbewerb

Projektvorbereitung
Kammerberatung

Verfahrensorganisation
Kammerbetreuung

Auswahl der 
TeilnehmerInnen

Eignungsprüfung

Einladung der 
TeilnehmerInnen

Auslobungsunterlagen
Kammerkooperation

Versand

Bearbeitungsstufe
Kolloquium
Lokalaugenschein
Vorprüfung
Preisgericht

Wettbewerbsabschluss
Ausstellung
Ladung GewinnerIn

Verhandlungsverfahren
ohne Bekanntmachung
mit GewinnerIn

Zuschlag

Alternatives Verfahren

Verhandlungsverfahren 
mit Bekanntmachung
wettbewerbsähnlich

Projektvorbereitung
Kammerberatung

Verfahrensorganisation
Kammerbetreuung

Ausschreibungsunterlagen
Kammerkooperation

Bekanntmachung

Bewerbungsphase
Teilnahmeanträge

Eignungsprüfung

Auswahl 
geeigneter Bieter

Verhandlungsphase 1
Vorprüfung planerische,  
anonyme Angebotsteile,  
Verhandlungsgremium  
wie Preisgericht

Verhandlungsphase 2
Vorprüfung  restliche  
Angebotsteile,  
Verhandlungsgremium

Bestbieterermittlung
Zuschlagsentscheidung

Zuschlag

Alternatives Verfahren

Parallelbeauftragung
Direktauftrag oder  
Verhandlungsverfahren

Projektvorbereitung
Kammerberatung

Verfahrensorganisation
Kammerbetreuung

Ausschreibungsunterlagen
Kammerkooperation

Auswahl der 
AuftragnehmerInnen

Eignungsprüfung

Direktauftrag oder
Verhandlungsverfahren
ohne vorherige
Bekanntmachung

Workshop ArchitektInnen
Bearbeitungsphase

Beurteilungsphase 
Vorprüfung  anonyme Pläne 
und Planungen,  
Beurteilungsgremium

Feststellung 
des besten Projekts

Verhandlungsverfahren 
Vergabe des weitereren  
Planungsauftrags

Zuschlag

Verhandlungsverfahren und Architekturwettbewerbe 
Verhandlungsverfahren (Vergabeverfahren) öffentlicher AuftraggeberInnen können auf zwei Arten in Zusammenhang mit Architekturwettbewerben (Auslobungsverfahren) auftreten:  
Zur Beauftragung der Gewinnerin bzw. des Gewinners im Anschluß an einen regelhaften Realisierungswettbewerb oder als alternatives Verfahren zu einem Architekturwettbewerb,  
wenn in einem oder über ein Vergabeverfahren Pläne und Planungen auf Qualität beurteilt werden. Private AuftraggeberInnen können GewinnerInnen ohne förmliches Verhandlungsverfahren  
beauftragen oder vereinfachte alternative Verfahren durchführen.


